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Zum30.April2026schiedMam-
mendorfs Altbürgermeister
und Ehrenbürger Johann Thur-
ner nach 30 Jahren aus dem
Kreistag aus. In einer Feierstun-
de im Odeon des Bayerischen
Innenministeriums erhielt er
nunfürseineVerdiensteumdie
kommunale Selbstverwaltung
die Kommunale Verdienstme-
daille inSilber.
Hier die Laudatio von

Staatsminister Joachim Herr-

mann:

„Johann Thurner stellte sich
über dreieinhalb Jahrzehnte
mit großem Engagement in
den Dienst der kommunalen
Gemeinschaft. 1990 wurde er
erstmals in den Gemeinderat
Mammendorf gewählt, 1993
übernahmerdasAmtdes zwei-
ten Bürgermeisters. Bereits ein
Jahr späterwählten ihndieBür-
gerinnen und Bürger zum Ers-
ten Bürgermeister. 20 Jahre
lang stand Johann Thurner von
1994 bis 2014 an der Spitze sei-
ner Heimatgemeinde. Unter
seiner Führung entwickelte

sich Mammendorf von einem
Ort mit dörflichem Charakter
und noch geringer Infrastruk-
tur zu einem lebendigen Klein-
zentrum im westlichen Land-
kreis Fürstenfeldbruck. Mit
Sachverstand, Tatkraft und sei-
ner ruhigen, ausgleichenden
Art begleitete er diese Entwick-
lung und verstand es auch in
schwierigen Situationen, trag-
fähige Lösungen zu finden.
Nach dem Ende seiner Amts-
zeitalsErsterBürgermeisterge-
hörte er von 2014 bis 2020 er-
neutdemGemeinderatan.
Sein kommunales Wirken

reichte früh über die Gemein-
degrenzen hinaus. Von1994 bis
2014standJohannThurnerdem
Schulverband Mammendorf
vor. Von 1996 bis 2014 führte er
zudem die Verwaltungsge-
meinschaft Mammendorf mit
ihren acht Mitgliedsgemein-
den. Auch als Vorsitzender des
Kreisverbands des Bayerischen
Gemeindetags von 2002 bis
2014 setzte er sich für die Belan-
gederKommunenundeinegu-

te Zusammenarbeit unterein-
anderein.
Von 1996 bis 2026 gehörte Jo-

hann Thurner außerdem dem
Kreistag Fürstenfeldbruck an.
Von 2014 bis 2026 brachte er
dort seine langjährige kommu-
nale Erfahrung als Finanzrefe-
rent ein. In der 2023 eingesetz-
ten Konsolidierungskommissi-
on wirkte er an erheblichen

Sparmaßnahmen mit. Gerade
seine Erfahrung aus 20 Jahren
an der Spitze einer Gemeinde
half ihmdabei, die finanziellen
Anforderungen des Landkrei-
ses ebenso imBlickzubehalten
wie die Leistungsfähigkeit sei-
ner Städte undGemeinden. Ein
besonderesAnliegen ist Johann
Thurnerzudemdie landkreisei-
gene Freizeitanlage in Mam-
mendorf. FürderenErhalt setzt
er sich mit großem Nachdruck
ein. Unter seiner Federführung
wurde der Förderverein Frei-
zeitpark Mammendorf gegrün-
det, dessenVorsitz erübernom-
menhat.Kennzeichnendfür Jo-
hann Thurners langjähriges
kommunalpolitisches Wirken
sindseinegroßeErfahrungund
seine Fähigkeit, unterschiedli-
che Interessen ruhig und sach-
lich zusammenzuführen und
daraus tragfähige Lösungen für
Gemeinden und Landkreis zu
entwickeln. Johann Thurner
hat sich um die kommunale
Selbstverwaltung verdient
gemacht.“ VG MAMMENDORF

Verdienstmedaille für Johann Thurner

Johann Thurner (rechts) bei
der Verleihung mit Innenmi-
nister Joachim Herrmann.

ALEXANDRA BEIER
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SehrgeehrteBürgerinnenund

Bürger,

das Rathaus der Verwaltungs-
gemeinschaft Mammendorf
hatMontagbis Freitag von8bis
12 Uhr und Donnerstag von 14
bis 18.30 Uhr für den allgemei-

nenParteiverkehrgeöffnet.
Um den Publikumsverkehr

etwas zu entzerren, bittet die
Verwaltung, das Angebot an
Formularen auf www.vgmam-
mendorf.de unter „OnlineSer-
vice“ zu nutzen. Damit können

viele Aufgaben online erledigt
werden. Für Anfragen können
die MitarbeiterInnen auch ger-
ne telefonisch, schriftlich oder
per E-Mail erreichtwerden.Das
Rathaus ist unter der Telefon-
nummer 08145/84-0 zu errei-

chen. Durchwahlnummern
findenSieunter
www.vgmammendorf.de/
mitarbeiter-im-rathaus-vg.

JOSEF HECKL,

1. BÜRGERMEISTER

GEMEINSCHAFTSVORSITZENDER

Besuche im Rathaus der VG

EinbisschenmehrWir

(EBMW)

Hilfe für Alleinerziehende in
puncto Betreuungsangebote,
sozialeHilfeundmehr.
Vorsitzende: Margit Quell,

Hartfeldstraße 11 in Mammen-
dorf.
Kontakt per: Telefon: 08145/

6124,Fax:08145/6125.

„ZweiHändemitHerz“

Betreuung für Kinder und Se-
nioren in Alltags- undNotsitua-
tionen, bei Behinderung und/
oderDemenzerkrankung.
Kontakt: Herlinde Schlem-

mer, Krippstraße 1 in Nassen-
hausen. Telefon: 0151/52576636,
E-Mail: info@herlindeschlem-
mer.de.

„CasaReha“

Seniorenpflegeheim im Klos-
ter Spielberg in Oberschwein-

bach, Am Spielberg 4. Stationä-
rePflegeeinrichtung.
Telefon: 08145/9951100, Fax:

08145/9951199.

DieAlltagsretter

Haushaltshilfe für Pflegebe-
dürftige – einkaufen, Arztbesu-
cheundmehr.
Kosten werden von der Pfle-

gekasseerstattet.
Florian E. J. Karrer, Ludwig-

Thoma-Straße 2a, Mammen-
dorf.
Telefon: 08145/4179543, Mo-

bil: 0152/31762454, E-Mail: in-
fo@die-alltagsretter.de, Online:
www.die-alltagsretter.de.

Servicewohnen

Mammendorf

„Gepflegt wohnen“ - nieder-
schwelligeEntlastungs- undBe-
treuungsangebotesowieambu-
lante und teilstationäre Pfle-
geangebote.

Sattlerstraße 13 in Mammen-
dorf.
Ansprechpartnerin Wohnen:

Gabriele Maier, Telefon: 08141/
36342326
E-Mail: wohnen.mammen-

dorf@diakonieffb.de.

Seniorenheim

Jesenwang

Stationäre Pflege sowie
Kurzzeitpflege.Buchenweg2in
Jesenwang.
Telefon:08146/770
Fax:08146/7777
Online: www.seniorenheim-

jesenwang.de.

EUTB

Die EUTB imLKFFB ist ein Be-
ratungsangebot für Menschen
mit Behinderungen, chroni-
schen Erkrankungen sowie de-
renAngehörige.
Wir beratenunabhängig, ver-

traulichundkostenlos in Inklu-
sion, zuTeilhabeleistungenwie
Eingliederung, Hilfsmitteln
und unterstützen bei Anträgen
sowie Vermittlung an Fachstel-
len: Schöngeisinger Straße 64
inFFB.
Telefon: 08141-5335640. E-

Mail: eutb.ffb@ospe-ev.de

DerFrauennotruf

Fürstenfeldbruck

AmSulzbogen56,FFB.
Öffnungszeiten:
Montag:9-12,16-18Uhr
Dienstag:9-12,16-20Uhr
Mittwoch:9-12,16-18Uhr
Donnerstag:9-12,16-18Uhr
Freitag:9-12Uhr.

Pflegestützpunkt

Mammendorf

Beratung und Unterstützung
inFragenrundumPflege.

Sprechstunde in Mammen-
dorf imRathausvon9bis12Uhr
am ersten Donnerstag des Mo-
nats.
Nur mit vorheriger Termin-

vereinbarungunter
08145/519-7070oder
E-Mail: pflegestuetz-

punkt@lra-ffb.de.

HomeInstead

PersönlicheBetreuung für Se-
nioren, zu Hause und unter-
wegs. Zeitmiteinanderverbrin-
gen, Termine wahrnehmen,
Hilfe bei der Grundpflege, Fa-
milienbetreuung und Hilfe im
Haushalt.
Kassenzugelassener Betreu-

ungs- und Pflegedienst für den
Landkreis Dachau und Fürsten-
feldbruck.
Professionell ausgebildetes

und sorgfältig ausgewähltes
PersonalmitOrtskenntnissen.
Neben Betreuung von Senio-

ren auch Betreuung für Men-
schenmitHandicap.
Ansprechpartner: Michael

Junkes, Ilzweg7,Olching
E-Mail: dah-ffb@homeins-

tead.de
Telefon:08142/65458-0.

AmbulanterHospiz-

undPalliativ-

beratungsdienst

Eine Einrichtung der Caritas
FFB.
Beratung für schwerstkranke

undsterbendeMenschensowie
deren Angehörige, sowohl in
der häuslichen Umgebung als
auch inPflegeeinrichtungen.
Caritas Zentrum FFB, Haupt-

straße 5, 82256 Fürstenfeld-
bruck.
Telefon: 08141-320732, Mobil:

0171-5495519.
E-Mail: hospiz.ffb@caritas-

muenchen.org.

Soziale Einrichtungen in der Umgebung
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! Adelshofen:

Sportplatzweg 6, jederzeit über
Türöffner.
AmLichtenberg17, jederzeit.
! Althegnenberg:

Kirche Münchener Straße 6-8,
jederzeit.
Sportzentrum Bürgermeister-
Widemann-Straße8, jederzeit.
Rathaus, Augsburger Straße 6,
jederzeit.
Volksbank,MünchnerStraße9,
jederzeit.
! Babenried:

Gemeindewohnanlage, Dorf-
straße15a, jederzeit.
! Günzlhofen:

Turnhalle, amNordeingang, je-
derzeit.
! Hörbach:

Feuerwehrhaus, Luttenwanger
Straße2c, jederzeit.
! Hattenhofen:

Sportheim des SV Haspelmoor,
jederzeit.
! Jesenwang:

TSV Sportheim, zu den Öff-
nungszeiten.
Schule/Turnhalle, zu den Öff-
nungszeiten.
Haupteingang zum Rathaus
(Südseite), jederzeit.
! Landsberied:

Gemeindekanzlei,Schlossberg-
straße4, jederzeit.
Dorfwirt, jederzeit.
ParkplatzFriedhofanderRück-
seite des Leichenhauses, jeder-
zeit.
! Luttenwang:

Metzgerei Jais, Angerstraße 2,
jederzeit.
! Mammendorf:

Aremo,Oskar-v.-Miller-Straße1,
jederzeit.
Bürgerhaus (zwei Stück), zu
denÖffnungszeiten.
Sparkasse, jederzeit.
Turnhalle, zu den Öffnungszei-
ten.
Volksbank, jederzeit.
Wasserwachtstation Badesee,
jederzeit.
! Mittelstetten:

Volksbank, jederzeit.
! Nassenhausen:

Feuerwehrhaus, Hauptstraße
9a, jederzeit.
! Oberschweinbach/Spiel-

berg:

Feuerwehrgebäude, jederzeit.
! Pfaffenhofen:

AmFeuerwehrhaus, jederzeit.
Stand: 26.März2026

Defibrillatoren-

Standorte

Das Mitteilungsblatt der VG
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Bürgerversammlung

Adelshofen

Am Dienstag, 17. November
2026, um 19 Uhr in der MZH,
Sportgaststätte inAdelshofen.

Bürgerversammlung

Oberschweinbach

Am Donnerstag, 26. Novem-
ber 2026, um 19 Uhr in der Re-
mise inSpielberg.

Bürger-

Versammlungen

Landsberied – Allerheiligen:
Gottesdienstbeginn an Aller-
heiligen ist am Sonntag, 1. No-
vember 2026, in der Kirche
Landsberied um 14 Uhr. Im An-
schluss findet die Gräberseg-
nungstatt.
Allerseelen: Wie jedes Jahr

gedenken wir im Pfarrverband
auchheuerwieder unserer Ver-
storbenen mit einem Gottes-
dienst für denPfarrverbandam
Montag, 2. November 2026 (Al-
lerseelen), um19Uhr inderRas-
sokirche in Grafrath (18.30 Uhr
Rosenkranz).
Dazu möchten wir alle, ganz

besonders aber diejenigen, die
im vergangenen Jahr einen lie-
ben Angehörigen oder Freund
verlorenhaben,einladen.
PATER FLAVIAN J. MICHALI OFM

Allerheiligen in

Landsberied

Günzlhofen – Am Samstag,
den 28. November 2026, veran-
staltet die Montessori-Schule
Günzlhofen ab 12 Uhr wieder
ihrenTagderoffenenTür.
In vorweihnachtlicher Atmo-

sphäre haben Sie Gelegenheit,
die Räumlichkeiten der Schule
kennenzulernen und sich über
die Schule zu informieren. Ver-
treterinnen und Vertreter des
Lehrerkollegiums, des Eltern-
beirats und des Vorstands ste-
hen für Fragen zum pädagogi-
schen Konzept und zu den Auf-
nahmemodalitäten zur Verfü-
gung.
Bei attraktivenSpiel- undBas-

telangeboten findendieKinder
abwechslungsreiche Beschäfti-

gung. Die Cafés ermöglichen
der ganzen Familie, einige ent-
spannte Stunden in der Schule
zuverbringen.
Auf dem Weihnachtsmarkt

erhalten Sie Adventskränze
undkleineGeschenke.
Die Schule freut sich auf

IhrenzahlreichenBesuch!
ANKE BILLE

Tag der offenen Tür

VG– Seitnunmehr40Jahren ist FrauSabineBaumannmit
großemEngagementundFleiß fürdieVerwaltungsgemein-
schaftMammendorf tätig. IndieserZeitdurchliefdieVerwal-
tungsangestelltevieleStationenbeiderVG.Bis zuletzt ist Frau
BaumannnunseiteinigerZeitderAußenstelleLandsberied
zugeteilt.GeschäftsleiterMaxGneissl sowiedieBürgermeiste-
rinderGemeindeLandsberied,AndreaSchweitzer,würdigten
dieaußerordentlich langjährigeVerbundenheitunddenEin-
satzundgratuliertenherzlichzum40-jährigenDienstjubilä-
um. VG

40-Jähriges Dienstjubiläum



Oskar-von-Miller-Straße 4 · D-82291 Mammendorf
Telefon (0 81 45) 14 81 · www.r-daubner.de

Inh. Valentin Daubner
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Sanitär-Installationen Badrenovierungen
Öl- und Gasheizungen Solartechnik
AlternativeWärme- und Heizsysteme
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Mammendorf – Der Herbst ist
da – und mit ihm hoffentlich
auchwieder die gemütliche Le-
sezeit vorm Ofen oder auf der
Couch. Die BüchereiMammen-
dorf sorgt mit ihrem Bestand
gern für das passende Buch: Ob
Klassiker oderNeuerscheinung
– von cozy Herbst-Romance bis
zum blutigen Thriller sollte für
jedeund jedenetwasPassendes
zu finden sein. Auch in den
Herbstferien istdieBücherei zu
denbekanntenZeitengeöffnet.
Für die kleinen Bücherfans

findetamDonnerstag,29.Okto-
ber, das nächste Bilderbuchki-

no statt. So kurz vorHalloween
wird es natürlich (ganz kindge-
recht) gruselig zugehen. Wer
verkleidet kommen möchte,
darf das gerne tun. Los geht es
um15 Uhr. Der nächste Termin
ist dann schon der letzte in die-
sem Jahr: DerNikolaus hat sich
wieder zu Besuch angesagt,
weil es ihm im vergangenen
Jahr so viel Spaß gemacht hat,
vorzulesen. Er kommt am Frei-
tag, 4. Dezember, um 17 Uhr in
die Bücherei. Kinder, die dabei

sein wollen, müssen zu diesem
Termin angemeldet werden
(per E-Mail, Telefon oder per-
sönlich in der Bücherei), damit
der Sack vom Nikolaus auch
vollgenug ist.
Auch wenn es schon etwas

her ist, sei der diesjährige Som-
merferien-Leseclub noch ein-
malgefeiert.Denndashaterab-
solut verdient: Im zweiten Teil-
nahmejahr haben die Kids die
RekordevomvergangenenJahr
deutlich geknackt. 136 Kinder

hatten sich angemeldet, 95
davon haben mindestens ein
Buchgelesenundsichdamit ih-
re Urkunde verdient. Beim gro-
ßen Abschlussfest wurden
nach einem tollen Auftritt von
Bauchrednerin Tala Glück und
ihrem Wasserdrachen Talino
die Urkunden und kleine Be-
lohnungen verteilt und Gewin-
ne verlost – von Stiften über Le-
go-Packungenbis hin zuBastel-
sets und Gesellschaftsspielen.
Insgesamt hatten die Kinder in
achtWochen1.083 Bücher gele-
sen und damit in der Edelstein-
Challenge5,19Metergeschafft!
Die Preise und Belohnungen

sowie der Auftritt von Tala
Glück konnten nur durch die
großzügige Unterstützung aus
der heimischen Wirtschaft fi-
nanziert werden. Dafür bedan-
ken wir uns ganz herzlich bei
all unseren Sponsoren. Vielen
Dank! BÜCHEREI

Herbstzeit ist Lesezeit: Auf in die Bücherei

Stolz präsentierten die Mitglieder des Sommerferien-Lese-
clubs nach dem Abschlussfest ihre Urkunden.

FOTO: ANTON FASCHING

Mammendorf – Unter dem
Motto „Helft Wunden heilen“
findet vom 16. Oktober bis 15.
November 2026 die bayernwei-
te Spendensammlung des VdK-
Sozialverbandes statt. VdK-Eh-
renamtliche gehen von Tür zu
TürundbittenumSpenden. Sie
könnensichausweisen.

Armut, Krankheit, persönli-
che Schicksalsschläge oder
schwierige Lebensumstände
können jeden Menschen ins
Straucheln bringen. Die Spen-
den werden eingesetzt, um in
solchen Notlagen schnell und
unbürokratisch helfen zu kön-
nen. VDK

VdK-Sammlung

Offener Jugendtreff

Weiterhin findet jedenDiens-
tag (außer in den Ferien) von
16.30 bis18.30Uhr der offene Ju-
gendtreff (5. bis 7. Klasse) im Ju-
gendraum(Klosterstraße4,Kel-
ler) statt. Für verschiedene Ak-

tionen und Angebote, wie z. B.
Kicker, Billard oder Dart, sind
Mammendorfer Jugendliche
herzlichwillkommen.

Halloweenparty im

Jugendraum

Am Freitag, 30. Oktober, gibt
es wieder eine Halloweenparty
fürKinderder1.bis zur4.Klasse
ausMammendorf.MitTanzmu-
sik, Partyspielen und vielem
mehr leiten wir die Herbstferi-
en ein. Für diese Aktion war ei-
neAnmeldungerforderlich.

Vorschau–

Weihnachtswerkstatt

Die sehr begehrte Weih-
nachtswerkstatt ist für Sams-
tag, 28. November, von 10 bis 14
Uhr im Jugendraum geplant.
Für das Angebot wird eine Teil-
nehmergebührerhobenundei-
ne Anmeldung bis zum 20. No-
vember ist erforderlich.Aufun-
serer Plattform https://
www.unser-ferienpro-
gramm.de/juca-west/ wird
diese nach den Herbstferien
zurAnmeldungonlinesein.Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Auch wenn die Veranstaltung
bereits ausgebucht ist: Bitte
melden Sie Ihr Kind trotzdem

auf derWarteliste an. Falls sich
Änderungen oder Absagen er-
geben, kann eventuell nachge-
rücktwerden.

Kino

Achtung Terminverschie-
bung! Am Donnerstag, 10. De-
zember, lädt das Jugendcafé Fil-
minteressierte von 6 bis 11 Jah-
ren zu unserem für dieses Jahr
letzten beliebten Kinoabend
ein. Einlass ist ab 16.20 Uhr, Be-
ginn um 16.30 Uhr, Ende ca.
18.30 Uhr. Hierzu ist keine An-
meldung notwendig – einfach
andiesemTagpünktlichmit et-
was Kleingeld in den Jugend-
raumkommen. JUCA

Das JuCa informiert
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Mammendorf – Kinder in ih-
rer Entwicklung begleiten, ih-
nen Sicherheit geben und ihre
Neugier stärken: Die Arbeit in
einerKita isteinewertvolleund
verantwortungsvolle Aufgabe.
Darauf haben sich 18 Teilneh-
merinnenbei derHelp4Help in
Mammendorf vorbereitet. Am
13. Oktober bestanden sie ihre
Abschlussprüfung zur Assis-
tenzkraft in bayerischen Kin-
dertageseinrichtungen. Die
meistenhabenbereitseineStel-
lenzusage.
Als Assistenzkräfte unterstüt-

zen sie die pädagogischen
Teams imKita-Alltag. Siehelfen

mit, eine Umgebung zu gestal-
ten, inder sichKinderwohlfüh-
len, Neues entdecken und ge-
meinsam lernen können. Mit
ihrer Mitarbeit tragen sie dazu
bei, dass Kinder aufmerksam
und verlässlich begleitet wer-
den.
Die berufsbegleitende Wei-

terbildung hatte im November
2025 begonnen. Sie orientiert
sich amGesamtkonzept für die
berufliche Weiterbildung für
Kindertageseinrichtungen des
Bayerischen Staatsministeri-
ums für Familie, Arbeit und So-
ziales.ÜbervieleMonatehaben
die Teilnehmenden neben Be-

ruf und Familie gelernt und
sich auf ihre Aufgaben im Kita-
Alltag vorbereitet. Mit dem er-
folgreichenAbschluss eröffnen
sich ihnen neue berufliche Per-
spektiven in einem Tätigkeits-
feld, in dem sie die Entwick-
lung von Kindern aktiv beglei-
ten können. Zur Zertifikats-
übergabe kamen die
Landtagsabgeordneten Benja-
minMiskowitsch (CSU)undAn-
dreas Birzele (Bündnis 90/Die
Grünen). Beide gratulierten
denAbsolventinnenundAbsol-
ventenzu ihremErfolg.
Neben dem fachlichen Ler-

nen prägte auch der Zusam-
menhalt die Weiterbildung. Ei-
ne Absolventin schrieb nach
der Feier: „Ich finde, wir waren
ein super toller Kurs! Ich habe
mich mit euch allen immer

sehrwohl gefühlt – die optima-
len Voraussetzungen für gutes
Lernen.“ HELP4HELP

18 neue Assistenzkräfte für bayerische Kitas

VG – Das Ziel scheint nahe:
Nach vielen Jahren intensiver
Bemühungen winkt den Bahn-
höfen Althegnenberg, Haspel-
moor und Mammendorf die
durchgehend stündliche Bedie-
nung durch Regionalzughalte.
Das Rezept dieses Erfolgs: die
stets enge, vertrauensvolle und
engagierte Zusammenarbeit
der zehn Gemeinden im nord-
westlichen Landkreis, vertre-
ten durch ihren „Verkehrsaus-
schuss“, mit den verantwortli-
chen Politikerinnen und Politi-
kernderRegion.
Nunaberhatvorkurzemeine

Meldung sämtliche Fahrgäste
zwischen Augsburg und Mam-

mendorfaufgeschreckt:Wegen
Überlastung beabsichtigte die
Deutsche Bahn deutliche Ein-
schränkungen imRegionalzug-
verkehr abdem Jahr 2028. In ei-
nerbreitenFronthatdieRegion
gegen diese Pläne Stellung be-
zogen. Der Freistaat, auch die
StadtMünchen, die politischen
Vertreterinnen und Vertreter,
nicht zuletzt aber auch weite
TeilederBevölkerungselbstha-
ben den verantwortlichen Stel-
len mit aller Deutlichkeit de-
monstriert, dass andem–ange-
sichts der Pendlerströme – oh-
nehin knappen Angebot nicht
gerütteltwerdendarf.Der „Ver-
kehrsausschuss“wiederumhat

sich hierzu mit den Kommu-
nen jenseits der Landkreisgren-
zekurzgeschlossen.
Letztendlich waren diese Ak-

tionenvonErfolggekrönt.
Dennoch besteht nach diver-

sen Medienberichten immer
noch eine Unklarheit, ob die
Deutsche Bahn in Form der DB
InfraGOdiegeplantenZugstrei-
chungen vollständig oder bis
auf wenige Ausnahmen zu-
rückgenommenhat.Alleander
Initiative Beteiligten fordern
die Rücknahme sämtlicher
Streichungen.
Entwarnung ist aus der Sicht

des „Verkehrsausschusses“

damit auch für die Zukunft

nichtgegeben.

InderweiterenFolgenämlich
werden sich Fernverkehr und
auch Güterverkehr massiv in-
tensivieren und miteinander
sowiemit demebenfallsweiter
wachsenden Bedarf im Perso-
nennahverkehr in Konflikt ge-
raten. Unabdingbar ist, dass die
Politik dem Personennahver-
kehr von vornherein die obers-
tePrioritätverleiht.
Ziel ist es also weiterhin, die

regelmäßigen Regionalzugver-
bindungen und damit die ver-
lässliche Anbindung der ge-
samten Region im gemeinsa-
men Bemühen dauerhaft zu
sichern. ALFRED BEHEIM

Bahn: Keine Streichung - Erfolg mit Fragezeichen

VG – Der Gemeinderat Mam-
mendorf hat in seiner Sitzung
vom 15. September 2026 den
Satzungsbeschluss für die 5. Er-
weiterung des Gewerbegebiets
„Kugelbichl“gefasst. Inderglei-
chenSitzungwurdendieArbei-
ten für die Erschließung verge-
ben. Die Arbeiten sollen noch
imNovemberbeginnenundbis
Mai 2027 abgeschlossen wer-
den. Auf der Fläche von rund
28.500m2werdenattraktiveGe-
werbeflächen für örtliche Be-
triebe und auch für Unterneh-
mengeschaffen, die sichneu in

Mammendorf ansiedeln wol-
len. GEMEINDE

Erweiterung

Gewerbegebiet
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Fürstenfeldbruck – Die Tafel
Fürstenfeldbruck sucht drin-
gend Fahrer. Aktuell unter-
stützt die Tafel Fürstenfeld-
bruck ca. 380 armutsbetroffe-
ne Familien mit Lebensmit-
teln, unter ihnen auch die
Tafelkundinnen und -kunden
der Gemeinden Adelshofen,
Jesenwang und Landsberied.
Um das Angebot aufrecht-
erhalten zu können, benötigt
dasTafelteamdringendweite-
re Fahrerinnen und Fahrer.
Deren Aufgabe ist es, mitt-
wochs und/oder freitags die

Ware von den Märkten in der
Umgebung abzuholen und
zumTafelladen in derMünch-
ner Straße in Fürstenfeld-
bruck zu bringen. Die Fahrta-
ge sind frei einteilbar. Wenn
Siekörperlich fit sindundger-
ne mit Menschen für Men-
schen arbeiten, freuen wir
uns auf Ihre Unterstützung.
Wir bieten Ihnen eine erfül-
lende,wichtigeTätigkeit in ei-
nemnettenTeam.
Kontakt: info@buergerstif-

tung-lkr-ffb.de, Tel. 08141
348722 TAFEL FFB

Dringend FahrerInnen gesucht

Grunertshofen/Landkreis –

Vertreterinnen der SPD-Kreis-
tagsfraktionunddieReferentin
für Gleichstellung und Inklusi-
on des Landkreises besuchten
zum Schuljahresbeginn das
Landschulheim Schloss Gru-
nertshofenzueinemgemeinsa-
menAustauschmit den beiden

Geschäftsführern des St. Vin-
zentius-Zentralvereins sowie
derEinrichtungsleiterin.
Im Mittelpunkt des Ge-

sprächs standen die pädagogi-
sche Arbeit des Landschul-
heims, die Förderung von In-
klusion und Teilhabe sowie die
aktuellen Herausforderungen
für Bildungs- und Jugendhilfe-
einrichtungen. Besonders be-
eindruckt zeigten sich die Teil-
nehmenden vom ganzheitli-
chen Konzept des Landschul-
heims. Durch die enge
Verzahnung von Kindertages-
einrichtung,Grund-undMittel-
schule sowie heil- und sozial-
pädagogischenAngebotenwer-
den Kinder und Jugendliche in-
dividuell begleitet und
gefördert. Kleine Klassen und
multiprofessionelle Teams
schaffendafürwichtigeVoraus-
setzungen.
Ein weiteres Thema war der

Fachkräftemangel und seine
Auswirkungen auf die Bil-

dungs- und Teilhabechancen
junger Menschen. Deutlich
wurde,wiewichtig verlässliche
personelle und finanzielle Rah-
menbedingungenfürdieSiche-
rung inklusiverAngebotesind.
Referentin Süß betonte: „Be-

eindruckt hat mich, dass Kin-
der und junge Menschen hier
von der Kinderkrippe über den
Hort bis hin zur Grund- und
Mittelschule vielfältige Mög-
lichkeiten zur gleichberechtig-
ten Teilhabe erhalten. Das

zeigt, wie Inklusion gelingen
kann, wenn Betreuung, Bil-
dung und Förderung eng zu-
sammenwirken.“
Die SPD-Kreistagsfraktion

und die Referentin bedankten
sich für die Einblicke in die Ar-
beit der Einrichtung. Deutlich
wurde,wiewichtigindividuelle
Förderung, qualifizierte Fach-
kräfteundverlässlicheStruktu-
ren für gelebte Inklusion und
gleichberechtigte Teilhabe
sind. SPD-KREISTAG

Inklusion und Teilhabe im Schloss Grunertshofen

Beim Besuch: Hinten von
links: Ralph Wirth, Karl Wag-
ner (beide Geschäftsführer).
Vorne von links: Petra Weber
(SPD-Kreistagsfraktion), Su-
sanne Lüttge (Einrichtungs-
leiterin), Monica Süß (Refe-
rentin für Gleichstellung und
Inklusion des Landkreises
Fürstenfeldbruck).

Der November ist die perfekte
Zeit, umes sichdrinnengemüt-
lich zu machen und bewusst
durchzuatmen. Wir haben für
euch ein abwechslungsreiches
Programm zusammengestellt,
dasGroßundKlein zusammen-
bringt und für wohlige Pausen
imAlltagsorgt.
Klangmeditation undKlang-

massage–Entspannungstech-

niken mit Klangschalen:Ober-
schweinbach, 3. November, 18
bis 19 Uhr. Ort: Remise (Innen-
hof) Kloster Spielberg, Am
SchlossSpielberg4.
Familienyoga – inklusiv für

alle Familien mit Kindern ab 3

Jahren:

Althegnenberg, 8. und 22. No-
vember, von 10 bis 10.45 Uhr.
Ort: Sportzentrum Althegnen-
berg(Anbau),Bgm.-Widemann-
Straße8.
Baby-Café – Mammendorf –

Alles rund ums Baby fürs 1. Le-

bensjahr:Mammendorf, 11., 18.
und 25. November, 9 bis 12 Uhr.
Ort: Katholisches Pfarrheim,
Bahnhofstraße 4. In Kooperati-
on mit „Willkommen im Le-
ben“, der Bürgerstiftung für
den Landkreis Fürstenfeld-
bruck.
Anmeldung und Informatio-

nen: www.brucker-forum.de,
Telefon:08141315896-0.

BRUCKER FORUM

Termine Brucker Forum
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Mittelstetten/Mammendorf –EineBesichtigungdesMam-
mendorferWindradeswurdevonderBUMittelstettenorgani-
siert, ander18 interessierteMittelstettner teilnahmen.Die
FührungbegannamWindradundwurdedann imBürgerzen-
trummiteinerFotoserie fortgesetzt.DieVeranstaltungwurde
hervorragenddurchdiebeidenReferentenAntonFasching
undWernerZausermitvielen InformationenüberBau,Leis-
tungundKostengeleitet. BU Mittelstetten

Besichtigung Windrad Mammendorf

Jesenwang – Die Bürger Ener-
gieGenossenschaft – Freisinger
Land eG (BEG-FS) und die Son-
nensegler Bürgerenergiegenos-
senschafteG(Sonnensegler)ha-
ben gemeinsam mit zahlrei-
chen Gästen aus Politik, Ver-
waltung und der Region den
offiziellen Spatenstich für den
Bürger-Windpark Jesenwang
gefeiert. Damit fällt der Start-
schuss für den Bau von vier
Windkraftanlagen des Typs
Enercon E-160 mit einer Ge-
samtleistung von rund 22 Me-
gawatt – finanziert, geplant
und getragen von Bürgerinnen
undBürgernausderRegion.

FeierlicherAuftaktan

derBaustelle

Um14Uhrversammeltensich
rund 100 Gäste direkt an der
Baustelle. Unter den Teilneh-
mern waren die Bürgermeister
der Gemeinden Jesenwang,
Grafrath und Adelshofen, Ver-
treter der Beermann Ener-
giesystemeGmbHalsProjektie-
rer sowie von Enercon. Nach
kurzen Grußworten vollzogen
die Vertreter der beiden Genos-
senschaften gemeinsam mit
den Gästen den symbolischen
Spatenstich.
Besonderes Zeichen des Bau-

auftakts: Das erste Fundament
istbereitsgegossen.DerBürger-

Windpark Jesenwang ist damit
längst keine Planung mehr –
auf dem Baugelände ist die En-
ergiewende in Bürgerhand be-
reits sichtbarangekommen.

VierWindräder–22

MWfürdieRegion

Gebaut werden vier Wind-
kraftanlagen des Typs Enercon
E-160 EP5 mit Hybridtürmen
und Nabenhöhen von 160 bzw.
166Metern, einemRotordurch-
messer von 160 Metern und je
5,56 MW Leistung – insgesamt
rund 22 MW. Die Gesamtinves-
tition beträgt ca. 36,6Millionen
Euro (netto). Der Windpark
wird künftig rund 39Millionen
kWhStrompro Jahrerzeugen–
das entspricht dem Verbrauch
von etwa 28.000Menschen. Da-
mit werden pro Jahr rund
28.000 Tonnen CO2 eingespart.
Zum Vergleich: Die Gemeinde
Jesenwang verbraucht selbst
rund11Millionen kWhpro Jahr
– der Windpark erzeugt also
gut das Dreieinhalbfache des
gesamtenStrombedarfsderGe-
meinde. Mit seiner Inbetrieb-
nahme wächst dieWindstrom-
erzeugung im Landkreis Fürs-
tenfeldbruck stark. Die Ge-
meinde Jesenwang profitiert
zudem langfristig von in Sum-
me siebenstelligen Gewerbe-
steuereinnahmen über die ge-

samte Betriebszeit des Wind-
parks.

SiebenJahreWegbis

zumBauauftakt

Der Spatenstich ist das Ergeb-
nis eines langen, von vielen
BürgernbegleitetenWeges:
! Oktober 2019: Unterzeich-
nung des Gestattungsvertrags
mit den Grundstückseigentü-
mern
! Juli 2020: Erste Bürger-Infor-
mationsveranstaltung in Jesen-
wang
! März 2023: Antrag aufVorbe-
scheid für vier Windräder – er-
möglicht durch die Änderung
desbayerischen10-H-Gesetzes
! August 2024: Antrag auf Ge-
nehmigung nach dem Bundes-
Immissionsschutzgesetz
(BImSchG)
! März 2025: Genehmigung
(BImSchG) vom Landratsamt
Fürstenfeldbruckerteilt
! Mai 2025: Bürgerbeteiligung
über Nachrangdarlehen abge-
schlossen
! Juli 2025: Zuschlag in der
Ausschreibung der Bundes-
netzagentur
! Februar 2026: Start der Ka-
belverlegung (Bauabschnitt
Grafrath–Weßling,11km)
! Oktober 2026: Spatenstich –
offiziellerBauauftakt

EinProjekt in

Bürgerhand

Der Bürger-Windpark Jesen-
wang wird von der BEG-FS, der
Sonnensegler Bürgerenergie-
genossenschaft eG und der
Beermann Energiesysteme
GmbH getragen. Mehr als 500
Bürgerinnen und Bürger – dar-
unter über ein Drittel aus den
umliegenden Gemeinden – ha-
ben sich mit Nachrangdarle-
henanihrenGenossenschaften
beteiligt und damit 5Millionen
Euro Eigenkapital für das Pro-
jekt eingebracht. Anwohner

aus Jesenwang, Grafrath,
Moorenweis, Landsberied und
Kottgeisering, die sich beteiligt
haben, erhalten zudem exklu-
siv den vergünstigten Bürger-
Strom-Plus-Tarif (26,4 Cent/
kWh brutto). Damit bleibt die
Wertschöpfung desWindparks
inderRegion–vonBürgern, für
Bürger.
„Nachüber sieben Jahren Pla-

nung, Genehmigungsverfah-
ren und Bürgerbeteiligung ist
heute derMoment, auf denwir
hingearbeitet haben: Der Bau
unseres eigenenWindparksbe-
ginnt. IchdankeallenBürgerin-
nen und Bürgern, die dieses
Projekt mit ihrem Vertrauen
und ihremKapital getragen ha-
ben“, sagt Werner Hillebrand-
Hansen,VorstandderBEG-FS.
„Für den Landkreis Fürsten-

feldbruck istdaseinstarkesSig-
nal: Erneuerbare Energien vor
Ort, in Bürgerhand und mit ei-
ner Wertschöpfung, die hier
bleibt. Wir freuen uns, diesen
Weg gemeinsam mit der BEG-
FS zu gehen“, sagt Stefan Eibl,
VorstandderSonnensegler.

Baufortschrittund

weitererZeitplan

Die Bauarbeiten liegen im
Zeitplan: Die Wege und Kran-
stellflächen sind fertiggestellt,
die rund 21Kilometer lange Ka-
beltrasse zum Netzverknüp-
fungspunkt im Umspannwerk
Hochstadt in Weßling ist be-
reits zurHälfteverlegt.Derwei-
tereZeitplan:
! November 2026: Fertigstel-
lungderFundamente
! März 2027: Montage der Be-
tontürmebisaufeineHöhevon
knapp100m
! September 2027: Montage
derGeneratorenundRotorblät-
ter
! Ende 2027: Inbetriebnahme
des Bürger-Windparks Jesen-
wang

SONNENSEGLER

Spatenstich für den Bürger-Windpark Jesenwang
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Mammendorf – Liebe Bürgerin-

nenundBürger,

wir sind einen Schritt weiter
aufdemWegzumGlasfaseraus-
bau inMammendorf. Der Start-
schuss ist gefallen: Der Glasfa-
serausbau in Mammendorf
durch die Deutsche Telekom
beginnt noch im November
2026! Ob auch Ihre Immobilie
im geplanten Ausbaugebiet
liegt und von der neuenGlasfa-
serinfrastruktur profitieren
kann, können Sie ganz einfach
durch Eingabe Ihrer Adresse
unter www.telekom.de/glasfa-
serüberprüfen.
AblaufdesAusbaus:

! Vorbereitende Arbeiten: In
nächster Zeit werden Sie erste

Vorbereitungen in Ihrer Umge-
bung bemerken. Dazu gehören
Markierungenund erste Bauar-
beiten, um die Verlegung der
Glasfaserkabelvorzubereiten.
! Verlegung der Glasfaserka-
bel: Die erforderlichen Rohre
und Kabel werden meist unter
die Straße, den Bürgersteig
oder daneben verlegt. Dies
kann in einigen Bereichen zu
temporären Verkehrsbeein-
trächtigungen führen. Wir bit-
tenumIhrVerständnis.
! Installation der Hausan-
schlüsse und Inbetriebnahme:
Sobald die Hauptleitungen ver-
legtsind,erfolgendieAnschlüs-
se an die einzelnenHäuser und
Wohnungen. Sie werden recht-

zeitig informiert, wenn Ihr An-
schluss ansteht. Nach Ab-
schluss aller Arbeiten werden
die Glasfaseranschlüsse akti-
viert.
Buchung: Damit die Glasfa-
seranbindung hergestellt wer-
den kann, ist eine Glasfaser-Ta-
rifbestellung erforderlich. Der
Immobilieneigentümer spart
sich dadurch einmalig 999,95
Euro. Zudem bietet die Tele-
komindiesemZeitraumbeson-
dere Tarifangebote sowohl für
Neu- als auch Bestandskunden
an. Egal, ob SieMieter, Eigentü-
mer oder Verwalter sind: Nur
durchIhrenAuftragkommtdie
Glasfaserzu Ihnen.
Beratung vor Ort: Das Team

der Telekom ist in Kürze in
Ihrem Wohngebiet unterwegs
und beantwortet Ihnen gerne
Ihre Fragen zum Glasfaseraus-
bau und zu den Buchungsmög-
lichkeiten.Allenachfolgendge-
nannten Anlaufstellen stehen
für Fragen und zur Beauftra-
gunggernezurVerfügung:
! ImTelekom-Shop:www.tele-
kom.de/telekom-shops
! Online unter: www.tele-
kom.de/glasfaser
! Telefonisch kostenlos unter
08002266100 (Privatkunden)
! Telefonisch kostenlos unter
0800 330 1300 (Geschäftskun-

den)
Falls Sie sich noch unsicher
sind, ob ein Glasfaseranschluss
für Ihre Immobilie sinnvoll ist,
oder mehr über die damit ver-
bundenen Vorteile erfahren
möchten, hat die Deutsche Te-
lekomdiewichtigstenInforma-
tionen und Vorteile eines Glas-
faseranschlusses in einer über-
sichtlichen Unterlage für Sie
zusammengefasst: www.tele-
kom.de/pdf/glasfaser-infopa-
ket-bayern. Bitte beachten Sie
noch, dass der Anschluss Ihrer
Immobilie andasGlasfasernetz
derDeutschenTelekomnurbei
Beauftragung mit einem Tarif
kostenfrei ist. Sollten Sie sich
erst zu einem späteren Zeit-
punkt für den Glasfaseran-
schluss entscheiden, kann die-
ser nicht mehr unentgeltlich
bereitgestelltwerden.
Wir würden uns sehr freuen,

wenn Sie an der Netzmoderni-
sierung in Mammendorf teil-
nehmen und den Anschluss
IhresHaushaltes an das geplan-
te Glasfasernetz beauftragen.
Sie leisten hiermit einen wich-
tigenBeitrag für die zukünftige
Entwicklung unserer Gemein-
de.HerzlichenDank!

JOSEF HECKL

ERSTER BÜRGERMEISTER

GEMEINDE MAMMENDORF

Start des Glasfaserausbaus in Mammendorf

Althegnenberg – Warum hat
Alt-Hegnenberg das ‚alt‘ in sei-
nem Namen? Und wo ist das
neueHegnenberg?Dies ist eine
der überlegenswerten Fragen,
die der ehemalige Kreisheimat-
pfleger Toni Drexler aus Hör-
bach bei seiner Führung am13.
September zum Tag des offe-
nen Denkmals in den beiden
Althegnenberger Kirchen
beantwortete.
Die Hegnenberger lebten in

ihrer Burg, einem hölzernen
Wohnturm auf dem aufge-
schütteten Hügel inmitten des
Dorfes. Als sie Anfang des 14.
JahrhundertszuReichsministe-
rialen aufgestiegen waren, ver-
lagerten sie ihren Aufenthalt
nachHofhegnenberg.Sowurde
aus Hegnenberg das ‚Alt-Heg-
nenberg‘ und dort, wo sie jetzt

Hof hielten, das ‚neue‘ Hofheg-
nenberg.
Später, 1676, ließ Friedrich Pe-

ter Freiherr von und zu Heg-
nenberg-Dux auf dem verlasse-
nen Burgberg von Hegnenberg
eineKapelle errichten. Es sollte
eine Nachbildung der berühm-
ten Gnadenkapelle von Alt-
ötting sein. Dies wird durch ei-
ne Statue der ‚Schwarzen Ma-
donna‘ im Altar verdeutlicht.
Circa200Jahrelangwarsieeine
vielbesuchteWallfahrtskirche.
Nach dem ZweitenWeltkrieg

wurde die ‚Bergkapelle‘, die im
Besitz der Gemeinde Altheg-
nenberg ist, den evangelischen
Mitbürgern überlassen, die als
Flüchtlinge ins Dorf gekom-
menwaren–bisheuteverpach-
tet an das Evangelisch-Lutheri-
schePfarramtMering.

Dies istnureinAusschnittaus
den interessanten Details der
Geschichte der Bergkapelle,
von denen Toni Drexler berich-
tete.

In der Pfarrkirche St. Johan-
nes Baptist, 1938 erbaut, setzte
der Historiker zwei Schwer-
punkte: die aus der abgerisse-
nen Vorgängerkirche über-
nommenen Barockfiguren am
TaufbrunnenundanderKanzel
sowiezweisteinerneTafeln,die
neben der Eingangstüre einge-
lassen sind. Der große Stein
stammt aus der Mitte des 11.
Jahrhunderts undweist auf das
Gründungsdatum Althegnen-
bergs hin. Der zweite ist ein
‚Memorienstein‘–vondenenes
nur noch sehr wenige in
Deutschland gibt – aus der Zeit
um1050undberichtet vomTod
von drei Persönlichkeiten, die
wahrscheinlich zu den zwölf
Erstbürgern Althegnenbergs
gehörthatten.
DORFBELEBUNG MITTELSTETTEN

Tag des offenen Denkmals in Althegnenberg
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Landkreis – Frauen helfen
Frauen FFB e. V. startet gemein-
sam mit Kommunen, der Bür-
gerstiftung für den Landkreis
Fürstenfeldbruck und der Cari-
tas-Werkstatt ein landkreiswei-
tes Symbolprojekt. Gewalt ge-
gen Frauen findet nicht irgend-
wo statt – sie geschieht mitten
inunsererGesellschaft: in Städ-
ten und Gemeinden, in Nach-
barschaften und Familien. Um
dieses oft tabuisierte Thema
sichtbarzumachenundeinkla-
res Zeichen gegen geschlechts-
spezifische Gewalt zu setzen,
werden rund um den 25. No-
vember, den Internationalen
Tag gegen Gewalt an Frauen,
acht rote Bänke an verschiede-
nen Standorten im Landkreis
Fürstenfeldbruck aufgestellt.
InitiatordesProjekts istderVer-
ein Frauen helfen Frauen FFB
e.V., der seit über 40 Jahren
FrauenundKinder unterstützt,
dievonhäuslicheroder sexuali-
sierterGewaltbetroffensind.

EinSymbol,daszum

Hinschauenauffordert

Die Rote Bank ist ein interna-
tionalbekanntesSymbolgegen
Gewalt an Frauen. Ihren Ur-
sprung hat sie in Italien; inzwi-
schen findet sie sich in zahlrei-
chen Städten Europas und zu-
nehmendauch inDeutschland.
Die rote Farbe erinnert an die
Frauen, deren Platz durch Ge-
walt leer geblieben ist. Gleich-
zeitig lädtdieBankdazuein, in-
nezuhalten, miteinander ins
Gespräch zu kommen und das
Schweigen über Gewalt zu
durchbrechen. Jede Bank trägt
den Schriftzug „Kein Platz für
Gewalt gegen Frauen“ und ist
mit zwei QR-Codes versehen.
Diese führen direkt zum bun-
desweiten Hilfetelefon sowie
zu den regionalen Unterstüt-
zungsangeboten von Frauen
helfen Frauen FFB e.V. Die Rote
Bank macht deutlich: Gewalt
gegen Frauen ist kein privates
Problem einzelner Familien,
sondern eine gesamtgesell-
schaftliche Herausforderung.
Prävention beginnt dort, wo
Menschen hinschauen, Hal-
tung zeigen und Betroffenen
denWegzuHilfeerleichtern.

GewaltgegenFrauen

betrifftunsalle

Die Notwendigkeit, das The-
ma stärker in das öffentliche
Bewusstsein zu rücken, zeigen
die aktuellen Zahlen: Im Jahr
2024 wurden bundesweit 859
FrauenundMädchenOpferver-
suchter Tötungsdelikte, 328
Frauen wurden getötet. In Bay-
ern wurden knapp 19.500 Frau-
en Opfer häuslicher Gewalt –
Tendenzsteigend.Fachleutege-
hen zudem davon aus, dass die
tatsächliche Zahl deutlich hö-
herliegt,davieleBetroffeneaus
Angst, Schamoderwirtschaftli-
cherAbhängigkeitkeineAnzei-
ge erstatten. „Mit den Roten
Bänken möchten wir das The-
ma dorthin bringen, wo es hin-
gehört – mitten in unsere Städ-
te und Gemeinden. Sie stehen
für Solidarität mit Betroffenen,
machenHilfsangebote sichtbar
und erinnern uns alle daran,
dass Gewalt gegen Frauen kei-
nen Platz in unserer Gesell-
schafthat“, sagtAndreaPfleger,
Geschäftsleitung von Frauen
helfenFrauenFFBe.V.

Bürgerstiftung

ermöglichtdasProjekt

Möglich wird das Projekt
durch eine Förderung der Bür-
gerstiftung für den Landkreis
Fürstenfeldbruck,die10.000Eu-
ro im Rahmen ihres Förderpro-
gramms „Umweltprojekte –
Thema: Holz“ zur Verfügung
stellt. Gesucht wurden Pro-
jekte, dieHolz als nachhaltigen
Werkstoff nutzen, langfristig
Bestand haben und einen blei-
bendenMehrwertfürdenLand-
kreisschaffen.GenaudieseIdee
greifendieRotenBänkeauf: Sie
bestehenausHolz,werdendau-
erhaft an zentralen Orten in
den Kommunen aufgestellt
und schaffen öffentliche Orte
der Begegnung, des Austauschs
und der Sensibilisierung. Die
handwerkliche Fertigung über-
nimmt die Caritas-Werkstatt
fürMenschenmitBehinderung
inFürstenfeldbruck.Damitver-
bindet das Projekt auf besonde-
reWeise Nachhaltigkeit, Inklu-
sion, regionalesHandwerkund
gesellschaftlichesEngagement.

Gemeinsam

Verantwortung

übernehmen

Der Verein hat neunKommu-
nen imLandkreis nach denKri-
terien Einwohnerzahl und ört-
licher Verteilung über den gan-
zen Landkreis ausgewählt;
Althegnenberg, Fürstenfeld-
bruck, Puchheim, Eichenau,
Gröbenzell, Mammendorf,
Moorenweis und Maisach ha-
ben bereits zugesagt. Die betei-
ligten Städte und Gemeinden
stellen zentrale Standorte für
die Bänke zur Verfügung, über-
nehmen deren Pflege und be-
gleiten das Projekt mit Öffent-
lichkeitsarbeit. Ziel ist es zu-
dem, die Rote Bank dauerhaft
mit Leben zu füllen und rund
um den 25. November jedes
Jahr kleine Aktionen oder Ge-

denkmomente zu etablieren,
die auf das Thema Gewalt ge-
gen Frauen aufmerksam ma-
chen. Mit der Aufstellung von
zunächst acht Roten Bänken
übernimmt der Landkreis Fürs-
tenfeldbruck eine symbol-
trächtige Rolle in Bayern. Das
Projekt verbindet Prävention,
Aufklärung und konkrete Hilfe
mit einem dauerhaft sichtba-
ren Zeichen im öffentlichen
Raum. Denn eine Rote Bank
steht für Respekt, Solidarität
undZivilcourage!
Zur EnthüllungderBank sind

alle Interessierten herzlich

eingeladen: Althegnenberg:

20. November 2026 um 11 Uhr

neben der Kirche; Mammen-

dorf:24.November2026um16

Uhr beim „Haus der Begeg-

nung“,Klosterstraße4.

LRA FFB

Neun Rote Bänke gegen Gewalt an Frauen

FOTO: KI-GENERIERT
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Adelshofen

6. November: Kneipensingen
desLiederhorts,Sportgaststätte
„TavernebeiAngelo“,19Uhr.
17. November: Bürgerver-

sammlung, Mehrzweckhalle
(Sportgaststätte),19Uhr.
21. November: Adventskranz-

verkauf des Kinderhauses und
Christkindlmarkt (voraussicht-
lich),Dorfplatz.

Luttenwang

21. November: Weinfest des
MGV, Gasthaus Frietinger, 19
Uhr.

Althegnenberg

30. Oktober: Taizé-Gebet,
Pfarrkirche.
30. Oktober: Damen LG-/Her-

ren KK-Duell-Schießen der
Schützengesellschaft, Schüt-
zenheim,19Uhr.
31. Oktober: Halloween-Party

(OGTS/Grundschule), MZH
Sportzentrum,10Uhr.
31. Oktober: internes Schaf-

kopfen der Feuerwehr, Feuer-
wehrhaus,17Uhr.
4.November:Stammtischder

Oldtimer-Freunde, Waldgast-
stätte,19Uhr.
5. November: Senioren-Café,

Pfarrheim,14Uhr.
6. November: Herbsttheater/

Jugend der Henaberger Bühne,
MZHSportzentrum,19.30Uhr.
7. November: Herbsttheater/

Jugend der Henaberger Bühne,
MZHSportzentrum,19Uhr.
8. November: Herbsttheater/

Jugend der Henaberger Bühne,
MZHSportzentrum,18Uhr.
9. November: Feuerwehr-

übung, Feuerwehrhaus, 19.30
Uhr.
12. November: St. Martin-Um-

zugdesKinderhauses,17Uhr.
13. November: Herbsttheater/

Jugend der Henaberger Bühne,
MZHSportzentrum,19.30Uhr.
14. November: Herbsttheater/

Jugend der Henaberger Bühne,
MZHSportzentrum,19Uhr.
15. November: Herbsttheater/

Jugend der Henaberger Bühne,
MZHSportzentrum,18Uhr.
15. November: Offener

Stammtisch der BN-Ortsgrup-
pe,Waldgaststätte,19Uhr.
17. November: Terminbespre-

chung der Gemeinde, Rathaus
Sitzungssaal,19Uhr.
21. November: Jahreshaupt-

versammlung mit Neuwahlen
der Landjugend, Sportzentrum
Anbau,18Uhr.
23. November: Feuerwehrju-

gendübung, Feuerwehrhaus,19
Uhr.

Hörbach

7.November:Altpapiersamm-
lung des Schützenvereins, 9.30
Uhr.

Hattenhofen

6.November:Wattrennender
Feuerwehr,GasthausCasella,19
Uhr.
7. November: Wettschießen

der Ortsvereine (Graf-Hatto-
Schützen), Schützenheim, 17
Uhr.
13. November: Jahreshaupt-

versammlungdesBurschenver-
eins, Gasthaus Casella, 19.30
Uhr.
15. November: Volkstrauer-

tag – Gedenkfeier, Pfarrkirche/
Kriegerdenkmal.
21. November: Jahreshaupt-

versammlung des Freizeitver-
eins mit anschließender Weih-
nachtsfeier, Gasthaus Casella,
16.30Uhr.

Haspelmoor

13. November: Jahreshaupt-
versammlung des Vereins Le-
bensraum Haspelmoor, Sport-
heim,19Uhr.
14. November: Gemeinsames

Kaffeekränzchen der Blumen-
undGartenfreunde und des Se-
niorenkreises, Sportheim, 14

Uhr.

Jesenwang

31. Oktober: Watt-Turnier der
TSV-Fußballabteilung,Gemein-
schaftshaus (Römertshofener
Str.1),19Uhr (Einlass18Uhr).
3. November: Problemmüll-

sammlung,Bauhof,14Uhr.
5. November: Herbstfest mit

Tombola des OGV mit Peter
Gasteiger (Vortrag über Schne-
cken),GasthausWalch,19Uhr.
6. November: Burschenparty

des Burschenvereins, Gemein-
schaftshaus,20.30Uhr.
7. November: Gemeinschafts-

essen der Jagdgenossenschaft,
GasthausFly In,19.30Uhr.
11. November: Seniorentref-

fen,14Uhr.
13. November: Forever-Young-

Party des Burschenvereins, Ge-
meinschaftshaus,20.30Uhr.
14. November: Altpapier-

sammlungderFFW.
21. November: Aktionstag

„Kindersingen“desKultur-und
Heimatvereins, Bürgerforum,
10Uhr.
25. November: Weihnachts-

und Jahresabschlussfeier des
Damenstammtischs,19.30Uhr.

Pfaffenhofen

9. November: offenes Schaf-
kopfendesKHV,Bürgerhaus,19
Uhr.
12. November: Jahreshaupt-

versammlung des Förderver-
eins St. Georg, Bürgerhaus,
19.30Uhr.

Landsberied

30. Oktober: Seniorenbürger-
versammlung, beim Dorfwirt,
14Uhr.
1. November: Sammlung

Kriegsgräber vor der Kirche
(Krieger-,Veteranen-undSolda-
tenverein).
7.November:Altpapiersamm-

lung der Freiwilligen Feuer-
wehr,9Uhr.
7. November: Reservisten-

schießen des Krieger-, Vetera-
nen- und Soldatenvereins,
Schützenheim der Dorfwirt-
schaft,17Uhr.
8.November:50. Jubiläumdes

CSU-Ortsverbandes, beimDorf-
wirt,10.30Uhr.

12. November: Kartenvorver-
kauf Theater (FCL), beim Dorf-
wirt,19Uhr.
13. November: Jahreshaupt-

versammlung des Sparvereins
mit Haxnessen, beimDorfwirt,
19.30Uhr.
15. November: Volkstrauertag

mit EhrungenamKriegerdenk-
mal undanschließendenWeiß-
wurstessen, beim Dorfwirt,
8.30Uhr.
15. November: Kartenvorver-

kauf Theater (FCL), beim Dorf-
wirt,19Uhr.
17. November: Theaterauffüh-

rung „Urlaub auf Balkonien“
(FCL),beimDorfwirt,19.30Uhr.
24.November:Adventskranz-

binden, Im Feuerwehrhaus, 19
Uhr.

Mammendorf

29. Oktober: Jahreshauptver-
sammlung des Gesangvereins,
Bürgerhaus,19.30Uhr.
30. Oktober: Juca-Halloween-

Party,HausderBegegnung (alte
Schule,Klosterstraße4),17Uhr.
30. Oktober: Leistungsabzei-

chen „Technische Hilfeleis-
tung“ der FFW, Feuerwehr-
platz,18Uhr.
31. Oktober bis 4. November:

FREMO-Modellbahntreffen,
Schulturnhalle und Mehr-
zweckhalle.
7. November: 6. Offene Tisch-

tennismeisterschaft des Sport-
vereins, Neue Sporthalle
(Schulstraße),13Uhr.
11. November: Martinsumzug

der Pfarrgemeinde, Kirchen-
vorplatzSt. Jakob,17Uhr.
14. November: Marktstand

mit fairen Waren (Weltladen),
Rathausplatz (Augsburger Stra-
ße12), 9Uhr.
15. November: Volkstrauertag

(nach dem Gottesdienst am
Kriegerdenkmal), Kriegerdenk-
mal (AugsburgerStraße).
19. November: Kaffeeratsch,

katholischesPfarrheim,14Uhr.
19. November: Vorstandssit-

zung der SPD, Bürgerhaus, 19
Uhr.
19. November: Beaujolais-Fest

(Weinfest) des Freundeskreises
Brem-sur-Mer, Bürgerhaus, 19
Uhr.
19. November: Info-Abend des

Bund Naturschutz, katholi-
schesPfarrheim,19.30Uhr.

Wichtige Veranstaltungen in den Gemeinden der VG



„Alles ist möglich.

Mit dem richtigen

Partner und

positiver Energie.“

Energie für starke Partnerschaften –

regional, sicher, fair. esb.de

„Heute schon an

morgen denken. Gemeinsam

mit ESB bringen wir Energie

auf die Straße.“

©
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      positiver Energie.“
Anna-Maria Rieder
deutsche Para-Skiathletin, Oberammergau

Georg Dettendorfer
Dettendorfer Gruppe, Nußdorf am Inn

    mit ESB bringen wir Energie 

Barbara Krönner
Schokoladenmanufaktur Krönner, Murnau

    mit ESB bringen wir Energie 

Barbara Krönner 
Schokoladenmanufaktur Krönner, MurnauSchokoladenmanufaktur Krönner, Murnau

„Gute Schokolade

macht glücklich.

Eine gute

Partnerschaft auch.“
Barbara Krönner
Schokoladenmanufaktur Krönner, Murnau

„Kaffee verbindet,

genauso wie eine

wertschätzende

Zusammenarbeit.“        Zusammenarbeit.“
Katrin Richter
DINZLER Kaffeerösterei, Irschenberg
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FortsetzungvonSeite10.

Mammendorf

20. November: Jahresab-
schlussfeierderStockschützen-
abteilung,Bürgerhaus,18Uhr.
21. November: Vereins- und

Heimatabend der D‘Moasa-
winkler,Bürgerhaus,18Uhr.
22. November: Kreativmarkt

der Freizeitkünstler, Bürger-
haus,10Uhr.
22. November: Cäcilienkon-

zert mit anschließendem
Punsch- und Glühweinaus-

schank der Pfarrgemeinde, St.
Jakob,16Uhr.

Mittelstetten

1.bis30.November:Kriegsgrä-
bersammlung der Krieger- und
Soldatenkameradschaft.
1. November: Andachtmit an-

schließender Gräbersegnung,
St. Silvester,14Uhr.
4. November: Plauderstunde

des Seniorentreffs, Gasthof zur
Post,14.30Uhr.
11. November: Martinsfeier/-

umzug des Kindergartens, Hof

Fam.Heiß /Plattlplatz,17Uhr.
15. November: Volkstrauertag

mitFahnenabordnungderKSK,
St. Silvester/Kriegerdenkmal.
21. November: Adventsbas-

teln (Glonnquell Schützen und
Ländlicher Garten), Vereins-
heim,10Uhr.
Oberschweinbach
26. November: Bürgerver-

sammlung, Remise beim Klos-
terSpielberg,19Uhr

Gemeinderats-Termine

Adelshofen: 5. und 26. No-

vember,19.30Uhr.
Althegnenberg: 12. Novem-

ber,19Uhr.
Hattenhofen: 17. November,

19.30Uhr.
Jesenwang: 11. November,

19.30Uhr.
Landsberied: 25. November,

19.30Uhr.
Mammendorf: 17. November,

19.30Uhr.
Mittelstetten: 2.November,19

Uhr.
Oberschweinbach: 9. Novem-

ber,19.30Uhr.
Stand: 22.Oktober2026

Wichtige Veranstaltungen in den Gemeinden der VG

Landkreis – Bis 30. November
können Radfahrerinnen und
Radfahrer in ganz Deutschland
bewerten, wie fahrradfreund-
lich ihr Ort ist: Wie ist der Zu-
standderRadwege?Wirdgeför-
dert, was gebraucht wird?
Macht Radfahren Spaß – oder
ist es Stress? Die Online-Befra-
gung dauert rund zehn Minu-
ten und ist unter www.fahr-
radklima-test.adfc.de erreich-
bar. Zum ersten Mal stehen zu-
dem Kinder und Jugendliche
mit einer eigenen Umfrage im
Fokus.
In die Auswertung kommt ei-

ne Gemeinde nur mit mindes-
tens 50 Teilnahmen. Im Land-
kreis Fürstenfeldbruck haben
das bislang nur Fürstenfeld-
bruck, Germering, Olching,
Gröbenzell und Puchheim ge-
schafft – alle übrigen Kommu-
nen liegen noch deutlich dar-
unter, teils ohne eine einzige
Stimme. Wer jetzt nicht mit-
macht, bleibt im Frühjahr 2027
außen vor, wenn das bundes-
weite Ranking der fahr-
radfreundlichsten Städte veröf-
fentlichtwird.
Auch die Kommunen sind ge-

fragt: Zum ADFC-Fahrradkli-
ma-Test 2026 gehören drei Be-
fragungen: Radfahrerinnen
und Radfahrer bewerten die
Fahrradfreundlichkeit ihres
Ortes, Kinder und Jugendliche
schildern im FKT für Jugendli-
che ihre Erfahrungen und Be-
dürfnisse – und beimFKTKom-
munen geben Städte und Ge-
meinden Auskunft, wie sie den

Radverkehr schon fördern. Da-
mit wird die Fahrradfreund-
lichkeit vor Ort aus drei Per-
spektivensichtbar.
GeradejungeMenschenbrau-

chen besonders sichere Bedin-
gungen, um selbstständig mit
demRad zur Schule, zumSport
oder indieFreizeitzukommen.
Sie erleben den Straßenver-
kehr anders als Erwachsene –
deshalb will der ADFC von ih-

nen selbst wissen, was beim
Radfahren gut funktioniert
undwassichändernmuss.
Adi Stumper vom Vorstands-

team des ADFC Kreisverbands
Fürstenfeldbruck: „Wer regel-
mäßig mit dem Fahrrad unter-
wegs ist, weiß am besten, was
vorOrtgut funktioniertundwo
Kreuzungen unübersichtlich
sind und es an Radwegen fehlt.
Diese Erfahrungen wollen wir

mit dem Fahrradklima-Test
sichtbar machen. Deshalb ru-
fen wir alle Radfahrerinnen
undRadfahrerauf:Machtmit!“
Die Ergebnisse des FKT wer-

den im Frühjahr 2027 vorge-
stellt – auch das bundesweite
Ranking der fahrradfreund-
lichstenStädte.DerADFC-Fahr-
radklima-Test ist eine der größ-
ten Befragungen zum Rad-
fahrklimaweltweit. ADFC

Wie Fahrrad-freundlich ist FFB?
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Mammendorf – Sie sind jung,
dynamisch und aus der lokalen
Vereins- und Kulturlandschaft
nicht mehr wegzudenken: Die
„D’Moasawinkler“ Mammen-
dorf e.V. ladenzu ihremtraditi-
onellen Vereins- und Heimata-
bend ein. Seit seiner Gründung
imJahr2007gilt derVereinoffi-
ziell als der jüngste Trachten-
verein derWelt und bereichert
dasDorfleben seitherweit über
die bayerische Traditionspflege
hinaus. Mit ihren fast 300 Mit-
gliedern stellen die Trachtler
ein echtes Kraftpaket im Orts-
geschehendar–obbeimbelieb-
ten Herbstfest, bei gemeinsa-
men Radltouren, Ausflügen
oder dem geselligen Stamm-
tisch, der an jedem ersten und
dritten Freitag im Monat statt-
findet.
Am Samstag, den 21. Novem-

ber 2026, verwandelt sich das

Bürgerhaus Mammendorf nun
in eine bayerische Festarena.
Für diesen besonderen Abend
haben sich die Moasawinkler

hochkarätige Verstärkung ge-
holt: Der bekannte Kabarettist
ChristophMaul, eine feste Grö-
ße aus Funk und Fernsehen,

wird mit seinem scharfsinni-
gen Humor für beste Unterhal-
tungsorgen.
Musikalisch umrahmt wird

das Programm von der Ober-
wiesenfelder Blasmusik, wäh-
rend die vereinseigenen Tanz-
gruppen der Moasawinkler tra-
ditionelle Tänze und Einlagen
aufdieBühnebringen.
Einlass im Bürgerhaus ist ab

17.30 Uhr, das offizielle Pro-
grammbeginnt um18Uhr. Ein-
trittskarten sind zum Preis von
18 Euro erhältlich. Der Vorver-
kauf findet jeweils am9.und16.
November, ab 18 Uhr direkt im
Moasawinkler Stüberl (Kloster-
straße 4) statt. Restkarten gibt
es nach Verfügbarkeit an der
Abendkasse. Die Mammendor-
ferTrachtler freuensichauf ein
volles Haus und einen unver-
gesslichenAbend!

D‘MOASAWINKLER

Heimatabend: Kabarett trifft Tradition

FOTO: ANTON FASCHING

Jesenwang – Am Donnerstag,
den 12. November 2026 um 19
Uhr öffnet die Atelier & Galerie
HermineHeinrich inderLands-
berger Straße 8 in Jesenwang
ihreTüren für dieKunstausstel-
lung „Zeit der Verwandlung“.
Gezeigt werden Gemälde der
Künstler Pilsook Jang, Martin
Vollmer und Hermine Hein-
rich.
Für Pilsook Jang ist Verwand-

lung eine spirituelle Reise, die
mit einem Traum beginnt und
überall in jedem Augenblick
stattfinden kann. Mit netzhaft
durchlässigen Strukturen
sucht Martin Vollmer das „Da-

zwischensein“ – den unklaren,
aber drängenden Wesenszu-
stand unter der Oberfläche der
Wirklichkeit – darzustellen.
Hermine Heinrich bezieht sich
auf wandelnde Lebensphasen,
Übergänge,das leiseAnklopfen
und die freudige Erwartung im
Entstehen.
Pilsook Jangwirdalsbesonde-

re Zugabe im neuen Jahr einen
Workshop mit Teemeditation
und meditativem Zeichnen an-
bieten.
Die Ausstellung läuft vom 12.

November 2026 bis zum 27. Fe-
bruar2027.
Öffnungszeiten: Montag und

Donnerstag von 15 bis 18 Uhr,
Samstag von14bis17Uhr (nicht
am 2. Januar 2027). Ausgenom-
men sind Feiertage. Dienstag,
Mittwoch, Freitag und Sonntag
nach Vereinbarung. Kontakt:
Telefon 08146 996903 oder mo-
bil01639146053.
Mit freundlicher Unterstüt-

zung des Kultur- und Heimat-
vereins Jesenwang / Pfaffenho-
fen. KHV

Zeit der Verwandlung

VG – Malta und seine
Schwesterinsel Gozo begeis-
ternmit rund300Sonnentagen
imJahr,beeindruckendenSteil-
küsten, idyllischen Buchten
und einem angenehmen Kli-
ma. Als Schnittstelle zwischen
Europa und Afrika wurde der
Inselstaat von zahlreichen Kul-
turen geprägt – von den Phöni-
ziern, Griechen und Römern,
Arabern, Normannen oder

dem namensgebenden Orden
der Malteserritter – sie alle ha-
ben bis heute Spuren in der Ar-
chitektur, dem Landschaftsbild
undderKüchehinterlassen.
Entdecken Sie prachtvolle

Kirchen, historische Paläste
und kunstvoll angelegte Gär-
ten, genießen Siemaltesischen
WeinundlernenSiedasAlltags-
leben der Menschen in diesem
kleinen EU-Mitgliedstaat ken-

nen.
Die herzliche Gastfreund-

schaft und das besondere Flair
Maltas werden Sie begeistern
und diese Reise zu einem un-
vergesslichen Erlebnis ma-
chen.MaltaerwartetSie!
Preis pro Person/Doppelzim-

mer:1.299,00Euro.
AnmeldungundInfo:Dr.Mar-

tin Steber, E-Mail: st.mar-
tin1@gmx.de BRUCKER FORUM

Studienreise nach Malta

Mammendorf – Der Obst- und
Gartenbauverein Mammen-
dorf lädt alle Interessierten
zum 3. Gartlertreff am 4. No-
vember 2026um19Uhr imBür-
gerhaus „Zur Sonne“, Jahnweg
11,ein.FreuenSiesichaufeinge-
mütliches Beisammensein und
einen gemeinsamen Erfah-
rungsaustausch zum Thema:
„Wie haben sich unsere Gärten
in diesem heißen Sommer ent-
wickelt, und welche Erkennt-
nisse können wir miteinander
teilen?“ Jeder, der sich für Gar-
tenthemen interessiert, ist
herzlich willkommen. Kom-
men Sie vorbei und verbringen
SiedenAbendmituns. OGV

Gartlertreff



Wir machen aus

Küchenträumen Traumküchen

Dann einfach schnell vorbeikommen oder

telefonisch Planungstermin vereinbaren.Dann einfach schnell vorbeikommen oder 

telefonisch Planungstermin vereinbaren.

Bereit für die

Traumküche?

aumküchen

Jetzt noch schöner, jetzt noch größer!

Küchen auf 2.500 m2!

www.keser-homecompany.de

Johann-G.-Gutenberg-Straße 39 Eichenstraße 17 u. 24
82140 Olching 82291 Mammendorf
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Kailua-Kona, Hawaii / Hat-

tenhofen – Für jeden Triathle-
tenaufderWelt istderIronman
dasultimativeZiel jahrelangen,
harschenTrainings. Es verlangt
demKörperunddemGeistalles
ab. Einer von nur rund 2.500
qualifizierten Athleten welt-
weit, die sich dieser Herausfor-
derung stellten, war Thomas
Fedinger aus Hattenhofen. Am
10. Oktober um genau 7.30 Uhr
Ortszeit fiel für ihninderBucht
von Kailua-Kona der Start-

schuss zur
Weltmeis-
terschaft
2026.
Bereits die

ersten 3,8
Kilometer
im offenen
Pazifik for-
derten den
Triathleten
extrem. Fe-
dinger be-
wältigteden

Ozean souverän und stieg nach
starken 1:06:08 Stunden aus
dem Wasser. Gleich im An-
schluss warteten 180 Kilometer
Fahrradfahren auf dem be-
rühmten Queen-Kaahumanu-
HighwayRichtungHawi.Mitei-
ner hervorragenden Radzeit
von 5:02:24 Stunden stieg der
Hattenhofener schließlichvom
Sattel.
DerRegendesVormittagsver-

wandeltedenschattenlosenAs-
phalt für den abschließenden
Marathon über 42,1 Kilometer
in eine drückende, dampfende
Sauna. Auf den verbleibenden
Kilometern entwickelte sich
der Wettkampf zu einem rei-
nen Kampf gegen den eigenen
Kopf. Nach 9:56:52 Stunden
überquerte Thomas Fedinger
schließlich die Ziellinie. Genau
dort ertönte nach allen Strapa-
zenderwohlverdienteLohnfür
Monate harter Arbeit: „Thomas
Fedinger, youarean Ironman!“

FEDINGER

Fedinger beim Ironman

Mammendorf – Als früherer
langjähriger Rektor der Volks-
schule Mammendorf (heute:
Dorothea-von-Haldenberg-
SchuleMammendorf) habe ich
mitBestürzungausderZeitung
vomAblebenvonSr. Irmengard
Aigner erfahren. Sie hatte fast
40 Jahre bis kurz vor ihrem 70.
Geburtstag als Fachlehrerin für
Handarbeiten/Werken und
Hauswirtschaft äußerst erfolg-
reich im Schuldienst gewirkt;
dabei war sie beinahe die ge-
samte Zeit an der Volksschule
Mammendorf tätig. Unzähli-
gen Schülerinnen und Schü-
lernhat sie sehrengagiertTech-
niken für Handarbeiten bzw.
Werken sowie theoretische
und praktische Kenntnisse in
der Hauswirtschaft vermittelt.
Ihre freundliche, positiveNähe
zuden Schülerinnenund Schü-
lern, ihreFreudeundsehrhohe
Einsatzbereitschaft in ihrem
gewählten Beruf führten zu
sehr großen schulischen Erfol-
gen. Ganz sicher werden viele
ehemalige – jetzt längst er-
wachsene – Schülerinnen und
Schülernochheuteoft undger-

ne an Sr. Ir-
mengard
Aigner den-
ken, wenn
sie z. B. Ge-
richte ko-
chen oder
Kuchen ba-
cken, deren

Zubereitung sie bei Sr. Irmen-
gardgelernthaben.
Sr. Irmengards dauernder im-

menser Einsatz unterstützte
die Bildung eines positiven Er-
scheinungsbildes der Volks-
schuleMammendorf bei der El-
ternschaft im Schulverband
Mammendorf sehr. Bei ganz
vielen Schulveranstaltungen
und Feiern bereicherte Sr. Ir-
mengard Aigner mit ihren
Hauswirtschaftsgruppen die
Veranstaltungenmit vielgestal-
tigen und köstlichen Essensan-
geboten.
Nach vielen Jahren, die Sr. Ir-

mengard Aigner unter beschei-
denen und schwierigen Raum-
verhältnissen den Hauswirt-
schaftsunterricht erteilen
musste, war es für sie eine äu-
ßerst große Freude, als sie die

neue, großzügig angelegte
Schulküche imRahmen des Er-
weiterungsbaus an der Micha-
el-Aumüller-Str. benützen
konnte. Sr. Irmengard hat die
AusgestaltungundAusstattung
der sehr funktionsgerechten
Schulküche entscheidend mit-
geplant. Danach hat sie immer
sehrgroßenWertdaraufgelegt,
dass die Schulküche in gutem
Zustand bleibt und so die vom
Schulverband eingesetzten Fi-
nanzmittel lange gut wirken

können.
Mit Sr. Irmengard Aigner hat-

te die Volksschule Mammen-
dorf eine der besten und enga-
giertesten Fachlehrkräfte ver-
loren. Sicherlich darf ich mei-
nen großen Dank an Sr.
Irmengard Aigner auch den
von vielen früheren Schülerin-
nen und Schülern und Lehr-
kräftenanhängen.
GanzherzlichenDank!

WERNER GERSTBERGER

REKTOR I. R.

Dank an Sr. Irmengard Aigner

Sr. Irmengard
Aigner

Landsberied – Die Landsberie-
der Volksbühne spielt im No-
vember die heitere Komödie
„Urlaub auf Balkonien“. Der FC
Landsberied lädt alle herzlich
zum Dorfwirt ein am: 27. No-
vember, 19.30 Uhr; Samstag, 28.
November, 14 Uhr; Samstag, 28.
November, 19.30 Uhr; Sonntag,
29. November, 18.30 Uhr. Kar-
tenvorverkauf: Donnerstag, 12.
November,undSonntag,15.No-
vember, jeweilsum19Uhrbeim
Dorfwirt in Landsberied. Even-
tuell vorhandene Restkarten
gibt es an der Abendkasse. Der

Eintrittbeträgt10Euro.
Für die Samstagnachmittags-

vorstellung findet kein Vorver-
kauf statt. Hier gilt freie Platz-
wahl. FCL

Theater Landsberied
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Mammendorf – Der Gesang-
verein Mammendorf hat das
145-jährige Bestehen des Ver-
einsmit einemgroßenKonzert
im voll besetzten Saal des Bür-
gerhausesgefeiert.
Auf der wunderschön in har-

monischen Farben dekorierten
BühnegestaltetederMammen-
dorferChorzusammenmitden
Patenvereinen aus Adelshofen
und Günzlhofen sowie dem
Männerchor des MGV Gelten-
dorf ein abwechslungsreiches
Programm.
Unter der Leitung vonMarina

Osipova trug der Gastgeber
zum Programm Evergreens
und neuere Hits bei – von
schwungvollenWalzerklängen
von Johann Strauß, der Ballade
„You raise me up“ bis zu Ever-
greens von ABBA, den Sport-
freunden Stiller und Charlie
Puth.
Der Kulturreferent der Ge-

meinde Mammendorf, Florian
Zacherlwünschte demGesang-
verein für die Zukunft viel Er-
folg unddass er auchweiterhin
das Kulturleben der Gemeinde
bereichere.
Vereinsreferent Florian Hör-

mann erinnerte daran, dass
hinter 145 Jahren Vereinsge-
schichte Menschen stehen, die
sichinihrerFreizeitengagieren
und meinte: „Vereine sind
mehr als ein Ort, um ein ge-
meinsamesHobbyauszuüben.“
Die 1. Vorsitzende des Sänger-

kreises Fürstenfeldbruck, Ruth
Schmitz sagte: „Dass ihr ein
Freundschaftssingen veranstal-
tet, ist genau das, waswir brau-
chen.“ Damit brachte sie die In-
tension und die Stimmung die-
ses Festkonzerts auf denPunkt.
Die Mitwirkenden und Gäste
genossendieGemeinschaft,die
Gespräche unter Bekannten
und Freunden, die gute Unter-
haltung und fröhliche Stim-
mungdesgelungenenAbends.
Der 1. Vorsitzende Lutz Ungar

tauchte inseinerFestrede indie
Geschichte des Vereins ein:

„Am27.August1881tatensich31
sangesfreudigeMänner zusam-
men und gründeten den Män-
nergesangverein Mammen-
dorf.“ Damit ist dieser der
zweitälteste Verein der Ge-
meindenachdem fünf Jahre äl-
teren Veteranenverein. Zwei
Weltkriege hat die Sängerge-
meinschaftüberstanden. Inder
Aufbruchstimmung der 50er
Jahre durften erstmals auch
Frauenmitsingen.Ab1963 leite-
teXaverHartldenChor37Jahre
lang sehr erfolgreich. 2002
übernahm Marina Osipova die
Leitung und führte ein neues
vielseitiges Repertoire und re-
gelmäßige Stimmbildung für
alle ein. Zum Abschluss
wünschte sich Ungar „viele
neue sangesfreudige Mitglie-
der, so dass wir diese wunder-
schöne Tradition mit viel Freu-

de und Engagement in das 3.
Jahrtausend tragen können.“
Außerdemwünschte sich der 1.
Vorsitzende „einen Generati-
onswechsel in der Vereinsfüh-
rung, spätestens ineinpaar Jah-
ren“.
Ein Problem vieler gemisch-

ter Chöre ist der zunehmende
Männermangel. Der Titel des
schwungvollen letzten Liedes
„Mann,kommzumChor!“, von
Carsten Gerlitz, ist Programm
undeinaugenzwinkernderHil-
feruf.Werweiß, vielleicht zeigt
erdemnächstErfolg?
Ein ganz herzliches Danke-

schön an die mitwirkenden
Chöre für ihre wunderbaren,
vielseitigen Lieder, für die gu-
tenWünscheunddie liebenGe-
schenke.
Neue sangesfreudige Mitglieder

sind beim Gesangverein Mammen-

dorf jederzeit herzlich willkommen.

Geprobt wird immer donnerstags

um 19.30 Uhr im „Haus der Begeg-

nung“ in der Klosterstraße. Aktuelle

Informationen und die Probenter-

mine gibt’s unter www.gesangver-

ein-mammendorf.de

DAGMAR HEININGER

FOTO: NORBERT HEININGER

Musikalische Feier zu 145 Jahren Gesangverein

Familienstützpunkt

Mammendorf – Ganz und
gar keine Schlafmützen waren
die Kinder und Eltern, die sich
am Morgen des 3. Oktober auf
den Weg machten, um an ei-
nem Familien-Fahrrad-Ausflug
des FSP Mammendorf teilzu-
nehmen; in Zusammenarbeit
mit FrauAnkeSimon, Forstwir-
tin,dieanschaulichvonSieben-
schläfern, Haselmäusen und
derenVerwandtenerzählte.
Ein Bund-Naturschutz-Mit-

glied öffnete für uns seine Gar-
tenpforte. Dort konnten die
Kinder im Gartenteich ke-
schern und dann Libellenlar-
venhüllen,Posthornschnecken
und sogar einen Molch aus der
Nähe bestaunen. Nach einer
Basteleinheit und gestärkt mit
Schnittlauch- und Blütenbut-
terbroten ging es über Streu-
obstwiesen zurück zum Fami-

lienstützpunktamJahnweg.
INGRID WOLLER-SCHLEICH

Jexhof-

Ferienprogramm

Schöngeising– „Der frühe
Vogel fährtzumJexhof." So
lautetdasMottounseresFeri-
enprogrammsam24.August.
Wir fuhrenum8.30Uhrmitelf
Kindernundunseren Jugend-
betreuerinnenAnnaundLoui-
samitdemBuszumJexhof.
ÜberdenKlang-Weghoch
schautenwirunsdieeinzelnen
Stationenan.NacheinerStär-
kungwurdederSpielplatz
erkundet.VonAngelikaerhiel-
tenwireine informativeund
abwechslungsreicheEinlei-
tung insThemaWasser.Der
praktischeTeilderWunder-
weltWasser fandamBach im
Waldstatt.Wirerforschten,
welcheTiere imWasser leben

undwieesmitderQualitätdes
Wassersbestellt ist.Unser
Ausflugendetemiteinem
Besuch inderEisdiele.

WALDKOBOLDE DES OGV

Fußballschulestartet

Regelbetrieb

Aufkirchen/Mittelstetten –

FußballbegeisterteKinderund
Jugendliche findenseitdiesem
SchuljahreineweitereAnlauf-
stelle,umsichweiterzuentwi-
ckeln:Mitder„MirSanFußball-
schule“ ist imSeptembernach
dreimonatigemProbelaufdie
ersteunabhängigeFußball-
schule imLandkreisanden
Startgegangen.Siebietet,
zunächst inAufkirchenund
Mittelstetten,Training inKlein-
gruppensowieEinzeltrainings
mithochqualifiziertenTrai-
nern.DieFußballschuleunter-
stütztdamitdieörtlichenVer-

eineundfördertTalente indivi-
duell.
DieTrainerSanliEkerund

FrankBodinger,beidesFami-
lienväterund langjährigerfah-
rene Jugendtrainer, freuensich
überdieEröffnungundaufdie
neueAufgabe.UmihrenTraum
einerFußballschulewahr
werdenzu lassen,habensiedie
DFB-Kindertrainerlizenzbezie-
hungsweisedieC-Trainerlizenz
erworben.
DieMirSanFußballschule

wirdvon lokalenFirmenunter-
stütztundkooperiertmitdem
FSVAufkirchensowieden
GrasshoppersMittelstetten.
DasKleingruppentraining
findetderzeit inAufkirchen
mittwochsum17Uhrstatt.
Weitere Informationenzuden
Trainingsgibtesdirektbei
SanliEkerunterderTelefon-
nummer01625990312.

Kurzmitteilungen aus dem Leben der Gemeinden
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Burgstraße 7
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Mammendorf –Noch vor dem
festlichenEntwidmungsgottes-
dienst mit Regionalbischof
Thomas Prieto-Peral und Pfar-
rerin Johannetta Cornell am
Sonntag, 18. Oktober, füllten
am Samstag, 17. Oktober, beim
Kinderprogramm noch einmal
fröhliches Leben und Lachen
dieKirche.Bei frischenWaffeln
durftenKlein undGroßErinne-
rungssteine bemalen, Armbän-
der basteln, ihre ganz persönli-
chenErinnerungenundGedan-
ken auf Herzen an die Kirchen-
wand bringen und mit
Handabdrücken einen bunten
Regenbogen aufs Fenster zau-
bern. So nahmen auch die
jüngsten Gemeindemitglieder
Abschied von ihrer Kirche, die
sie in zahlreichen Mini-Gottes-
diensten und Krippenspielen
kennen-und liebengelernthat-
ten.
DerLiederhortAdelshofener-

öffnetemit schwungvollen Lie-
dern den folgenden bunten
Abend. Das Krippenspiel-Team
zeigte mit 17 Kindern und Ju-
gendlichen,was passiert,wenn
Kinder in die Kirche „einbre-
chen“ und ein letztes Krippen-
spiel inszenieren. Das Publi-
kum in der voll besetzten Kir-
che bedankte sich mit viel Ap-

plaus bei
den Kids
und dem
Krippen-
spiel-
Team, das
ver-
sprach:
„Wir ma-
chen wei-
ter!“
Nach einem Fingerfood-Buf-

fet stand der Abend danach
ganz im Zeichen von Geschich-
te und Geschichten. Umrahmt
von stimmungsvoller Musik
des Trios „Grüß Dich, Luise“
gab es für alle noch einmal die
Möglichkeit, GedankenundEr-
innerungen auszutauschen.
Den Anfang machte Josef
Braun,der in seinemVortragei-
nen großen Bogen von der Er-
oberung Konstantinopels über
MartinLutherunddieReforma-
tion sowie die Wiedertäufer in
Mammendorf um1528 bis zum
Grundstückskauf und der Er-
richtung eines eigenen evange-
lischen Gotteshauses in Mam-
mendorf schlug, das später
Martin-Luther-Kirche genannt
werdensollte.
PfarrerinPaulaKeller,vonvie-

len sehr herzlich an ihrer alten
Wirkungsstätte begrüßt, schil-

derte in ei-
nem per-
sönlichen
und hu-
morvollen
Vortrag ih-
re Erinne-
rungen an
die Kirche
und hob
besonders

das aktive Gemeindeleben und
die gelebte Ökumene vor Ort
hervor.
Im Anschluss war das Publi-

kum selbst dran: Gemeinsam
wurde das ABC der Martin-Lu-
ther-Kirche gesucht und gefun-
den.VonA(wieÄpfelamChrist-
baum)überF (wie feucht-fröhli-
che Faschingsfeiern mit an-
schließender Polizeikontrolle),
K (wie Konfi-Unterricht) und O
(wie Orgel – die erste in Mam-
mendorf war selbst gebaut)
wurdenschöne,aberaucherns-
te Erinnerungen und Gedan-
ken geteilt, die dann imperfek-
ten Z (wie Zusammenhalt)
ihren Zusammenschluss fan-
den.EinenfestlichenAbschluss
desbuntenAbendsbildetendas
gemeinsame Singen von
AbendliedernundderAbendse-
gen, den Pfarrerin Keller
sprach.

Ebenso festlich ging es am
nächsten Morgen im Entwid-
mungsgottesdienst weiter, der
vom Chor Cantabo und Arnold
Schwarz-Schulz an der Orgel
musikalischbegleitetwurde. In
seiner Predigt fasste Regional-
bischof Thomas Prieto-Peral
nocheinmaldieGeschichteder
Martin-Luther-Kirche kurz zu-
sammen und ließ dabei auch
persönliche Erinnerungen et-
wa an seine Konfi-Zeit und sei-
ne Eindrücke vom Glasfenster
des Künstlers Knut Liese mit
einfließen.
NachdemletztenAbendmahl

in der Martin-Luther-Kirche
entwidmete der Regionalbi-
schofdieKirche,bevordie litur-
gischen Gegenstände wie Tauf-
becken, Abendmahlsgeräte, Bi-
bel, KreuzundOsterkerze in ei-
nem schweigendenAuszug aus
der Kirche getragen wurden.
Vor der Kirche stimmte die Ge-
meinde ein letztes Lied an und
verabschiedete sich mit Dank-
barkeit und Tränen von ihrer
Kirche. Beim anschließenden
GrillenundKuchenessengabes
im Garten viel Raum für Ge-
spräche und Erinnerungen, be-
vor das letzte Wochenende der
Martin-Luther-Kirche zu Ende
ging. STEFFI RINCK

Feierlicher Abschied der Martin-Luther-Kirche

Landsberied – Am 3.
Oktober fand bei
herrlichem Wetter
das Xaver-Steinhart-
Gedächtnisturnier
statt. Insgesamt gin-
gen in zwei Gruppen
18 Mannschaften an
denStart.
Am Vormittag er-

reichte der EC Bay-
ern-Einsbach mit 16:0 Punkten
den Sieg, trat den Finalplatz
aberausZeitgründenandenFC
Landsberied ab. Am Nachmit-
tag setzte sich derMSF Olching
mit13:3Punktendurch.
Im Finale besiegte der FC

Landsberied den MSF Olching
mit 7:1 Punkten und holte sich
den Wanderpokal. Nach der
Siegerehrung und Pokalüber-
gabe gab es noch einen geselli-
genAusklang. FCL

Gedächtnisturnier

Von links: Robert Gutschale, Helmuth
Riedl, Christl Steinhart, Ralf Wegener,
Josef Bals, Hans Bauer, Hermann Mül-
ler, Alexander Leierer, Richard Bals.

Jesenwang – Der Kirchenchor
Jesenwang (Leitung: Robert
Grasl) lädt am 4. Dezember um
18 Uhr zu einem Sing-Abend
nach Bergkirchen/Jesenwang
ein. Unter dem Motto „Wort
undKlangimAdvent“möchten
wirunsaufdenAdventeinstim-
men. Es erklingen bekannte
und neue Adventslieder – im

gemeinsamen Singen. Zwi-
schendurchgibtesunterhaltsa-
me Geschichten für die ganze
Familie. Bei guter Witterung
lassen wir den Abend bei Glüh-
wein und Kinderpunsch am La-
gerfeuer ausklingen. Wir freu-
en uns auf einen stimmungs-
vollenAbend imAdvent!

KIRCHENCHOR

Wort und Klang



Wellness-Sauna-Abend in der AmperOase
Erster Freitag im Monat wird zum Sauna-Erlebnis
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U
nter Themen wie „Alpenzau-

ber“, „Nordic -Sauna“ oder

„1001 Nacht“ veranstaltet die

AmperOase einen besonderen Wellness-

Sauna-Abend einmal im Monat. Jeden

ersten Freitag in der Zeit von 17 bis 24

Uhr verwandelt sich die Saunalandschaft

der AmperOase in ein Aromapara-

dies. Im Mittelpunkt stehen beson-

dere Saunadüfte, wie Heublume und

Hopfen-Creme beim Alpenzauber oder

Tannen- und Waldbeerenduft beim Nor-

dic-Abend. Die ausgesuchten Aromen

stärken die Herz-Kreislauf-Gesundheit,

unterstützen das Immunsystem, wirken

entzündungshemmend insbesondere

bei Erkrankungen während der kalten

Herbst- und Wintermonate – die perfek-

te Kombination aus Entspannung und

gesundheitsfördernder Wirkung.

„Das Saunieren hat sehr unterschiedli-

che, positive Effekte für den Körper. Die

Wärme hilft beim Stressabbau, löst Mus-

kelverspannungen und senkt den Cor-

tisolspiegel. Zugleich werden durch das

starke Schwitzen die Poren in der Haut

geöffnet und die Haut gut durchblutet.

Im Weiteren stößt der Körper beim

Schwitzen diverse Giftstoffe aus, die

sich im Gewebe angesammelt haben.

Dieser natürliche Reinigungsprozess ist

beim Saunieren besonders gewünscht“,

erläutert Alexander Tonch, Abteilungs-

leiter AmperOase, die Gründe für einen

Saunabesuch. „Unsere Saunagäste

bestätigen mir, dass sie sich nach einem

Saunabesuch leichter, fitter fühlen und

rundum wohler fühlen. Daher mein Tipp

für die kommenden Monate, nicht auf

dem Sofa verweilen, sondern direkt zu

uns in die Saunalandschaft der Am-

perOase kommen.“

Die neue finnische Aufgusssauna

bietet Platz für rund 90 Personen und

verspricht ein intensives und ab-

wechslungsreiches Sauna-Erlebnis. Die

Saunameister wenden verschiedene

Aufgussarten an: ein durchblutungs-

förderndes Zuckerpeeling mit Kirsch-

duft, eine entspannende Anwendung

mit Heilkreide im Dampfbad oder ein

Aufguss mit Hopfen-Creme. Nach den

Anwendungen werden kleine Erfri-

schungen und Häppchen gereicht. Ab

22 Uhr kann im Badebereich textilfrei

geschwommen werden.

Stimmungsvolle Kerzen im Bad und

gemütliche Hängesessel im Ruhebe-

reich schaffen eine Atmosphäre der

Regeneration. Zur Begrüßung erwar-

tet die Gäste ein Glas Prosecco. Wer

möchte kann sich eine individuelle

Massage gönnen.

Für die Vorbereitung schließt der regu-

läre Sauna-Betrieb um 16 Uhr, damit

ab 17 Uhr der Sauna-Bereich exklusive

für die Gäste des Abends öffnen kann.

Das Team der AmperOase freut sich

auf die zahlreichen Gäste zur Well-

ness-Sauna.


